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Ein Abstatter Champagner für die Stettenfelsschule
Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch spendet Apfelbaum – Gemeinsam mit den Siebtklässlern wurde der Baum eingepflanzt

Von Sina Alonso Garcia

UNTERGRUPPENBACH „Bäume sind
wie ein Symbolbild fürs Leben“, sagt
Friedlinde Gurr-Hirsch in ihrer An-
sprache zur Pflanzaktion an der Stet-
tenfelsschule am Freitagvormittag.
„Sie brauchen Wurzeln, um später
einmal blühen zu können – genau
wie die Menschen.“ 26 Siebtklässler
stehen im Kreis um die Staatssekre-
tärin herum und trotzen dick einge-
mummelt Nieselregen und Kälte.
Stellvertretend für die Garten AG
der Schule darf die 7a heute den Ap-
felbaum – einen Abstatter Champa-
gner – von der Politikerin entgegen-
nehmen. Mit von der Partie ist auch
Bürgermeister Andreas Vierling.
„Wir freuen uns als Gemeinde sehr,
dass Frau Gurr-Hirsch unsere Schu-
le ausgesucht hat“, sagt er.

Zwei Spenden Lehrerin Martina
Neher, die die Garten AG ins Leben
gerufen hat, ist begeistert, dass es
noch eine zweite Spende gibt: einen

Quittenbaum von der Stiftung Na-
ture Life International. Alle bekom-
men einen Spaten. Jeder packt mit
an und nachdem es kräftig Erde auf-
gewirbelt hat, sind die beiden Bäum-
chen auch schon Teil des Gartens.

„Da, wo jetzt der Baumkreis
steht, war früher überall Wiese“, er-
innert sich Fabian aus der 7a. Schon
seit drei Jahren ist er in der Garten
AG dabei. Neben den Bäumen ha-

ben die Schüler auch Beete ange-
legt, in denen Erdbeeren, Karotten,
Kohl und Himbeeren gedeihen.

Auf die Frage, was ihm am besten
an der AG gefällt, antwortet Fabian:
„Auf jeden Fall das Draußen sein.

Und, dass man wirklich viel über die
Natur lernt.“ Regelmäßig finden Ak-
tionen statt, in denen das geerntete
Obst und Gemüse verarbeitet wird,
beispielsweise zu Quittengelee oder
Salat. Schulleiterin Tanja Villinger

gefällt besonders, dass der Garten
so offen und für jeden zugänglich ist.

„Das Projekt Schulgarten ist mit
vielen anderen Projekten verbun-
den“, betont Bürgermeister Vier-
ling. So können sich alle Schüler, die

Lust haben, an einer Übungsfirma
beteiligen: Von Pflanzaktionen über
das Äpfel-Auflesen bis zur Vermark-
tung des eigenen Apfelsaftes – hier
findet jeder die passende Aufgabe.

Fruchtsaft Als Kooperationspart-
ner unterstützt die Firma Gunkel
aus Neckarsulm, die den Saft her-
stellt, die Schule. Die Etiketten des
schuleigenen Fruchtsafts gestalten
die Schüler selbst – so entstehen
ganz individuelle Designs. „270 Kilo-
gramm Äpfel haben die Schüler die-
ses Jahr zusammengelesen. Wegen
Corona musste der Umfang der Ak-
tion etwas reduziert werden“, sagt
Vierling. „Es ist wichtig, dass die
jungen Leute mit der Natur in Be-
rührung kommen“, resümiert
Friedlinde Gurr-Hirsch. „Aktionen
wie zum Beispiel Wettbewerbe ge-
ben ihnen die Möglichkeit, auf ein
Ziel hinzuarbeiten und aktiv zu wer-
den.“ Die Stettenfelsschule wurde
schon mehrfach für ihren Schulgar-
ten ausgezeichnet.

Stellvertretend für die Garten AG der Schule hat die 7a den Apfelbaum entgegenge-
nommen. Zusammen wurde er dann geplanzt. Foto: Sina Alonso Garcia

„Es ist wichtig, dass die
jungen Leute mit der
Natur in Berührung

kommen.“
Friedlinde Gurr-Hirsch

Die Zeit auf dem Trockenen ist zu Ende
NORDÖSTLICHER LANDKREIS DLRG-Ortsgruppen können unter Hygieneschutzauflagen wieder trainieren

Von unserer Redakteurin
Linda Möllers

H
allendes Stimmgewirr und
Plätschern erfüllen das
Beilsteiner Mineralhallen-
bad. Im Schwimmbecken

ziehen elf Kinder zwischen sieben
und acht Jahren strampelnd ihre
Bahnen. Das Schwimmbrett schie-
ben sie mit ausgestreckten Armen
vor sich her: Es geht um Koordinati-
on und Kondition an diesem Mon-
tagnachmittag. Vom Beckenrand
aus geben die DLRG-Trainer Kai
Schäffler und Stefanie Wenkel-
Schäffler Anweisungen.

Es ist eine Szene, die sich erst seit
kurzem wieder in dem Bad abspielt.
Nicht nur, weil die Freibadsaison
vorbei ist und die DLRG-Ortsgrup-
pe Untergruppenbach nun wieder
zum Schwimmen in die Halle nach
Beilstein kommt. Sondern auch,
weil in Corona-Zeiten nichts wie ge-
wohnt laufen kann.

Deshalb findet das Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenentraining seit
zwei Wochen wieder unter bestimm-
ten Voraussetzungen statt: Vor dem
Hallenbad registrieren sich die
Schwimmer bei einem Betreuer, die
Duschen dürfen nur vor, aber nicht
nach dem Training benutzt werden.
Umkleiden und Haartrockner sind
tabu. Nach dem Schwimmen lautet
die Devise: Haare trocken rubbeln,
Mütze auf. Die Betreuer desinfizie-
ren das Material wie Brettchen und
Schwimmnudeln. Das Schwimm-
training ist eng getaktet. Die Lauf-
wege im Hallenbad, der Einstieg ins
Becken, alles ist klar geregelt.

Bedarf Die Bedingungen nehmen
sowohl die Kinder und Jugendli-
chen, als auch die Eltern und Trai-
ner gern in Kauf. Sie alle sind
schließlich froh, dass das Schwimm-
training wieder stattfinden kann.
Den Untergruppenbacher DLRG-
Trainern Kai Schäffler und Stefanie
Wenkel-Schäffler kommen die Re-
glementierungen sozusagen entge-
gen: „Im Sommer war im Untergrup-
penbacher Freibad mehr los, jetzt ist
alles überschaubarer“, sagen sie.

Ins Beilsteiner Hallenbad dürfen
maximal 40 Personen. Die beiden
DLRG-Ortsgruppen Oberes Bott-
wartal und Untergruppenbach, die
das Hallenbad in Beilstein nutzen,
wechseln sich deshalb im Zwei-Wo-
chen-Takt mit dem Training ab. „Es
hätten sonst nur 20 Teilnehmer pro
Ortsgruppe kommen dürfen. Das
war uns zu wenig“, erklärt Kai
Schäffler.

Denn der Bedarf an Schwimm-
training bleibt außerdem ungebro-
chen hoch. Die Zahl hat sich bei der
Untergruppenbacher Ortsgruppe
zwischen 30 bis 35 Teilnehmern ein-
gependelt, sagt Schäffler. Dass ihr
Kind schwimmen lernt, hat für viele
Eltern hohe Priorität. Dementspre-
chend groß sei auch der Druck ge-

wesen, trotz Corona eine Art Eltern-
Kind-Kurs anzubieten. Während
des Sommers haben die DRLG-Mit-
glieder Lena Wimmer und Karin Ei-
chelroth deshalb Eltern im Freibad
mit entsprechendem Abstand ange-
leitet, wie sie ihre Kinder an das
Wasser gewöhnen können.

NurSchwimmer Zu dieser Zeit ha-
ben sich die beiden DLRG-Trainer
noch Gedanken gemacht, wie das
Training im Hallenbad wohl stattfin-
den kann. Jetzt laufe es „erstaunlich
gut“, zieht Kai Schäffler eine vorläu-
fige Bilanz. Einen großen Vorteil
sieht er bereits: „Wir hatten sonst
immer zwei Bahnen für eineinhalb
Stunden, jetzt haben wir das ganze
Bad für uns.“

Vor gut einem Monat konnte
auch die DLRG-Ortsgruppe Neckar-
sulm das Schwimmtraining im
Aquatoll wieder aufnehmen, zu-
nächst aber nur mit den Jugend-
gruppen und Erwachsenen. Denn
für den Unterricht stehen nur die
hinteren Bahnen im Schwimmer-
Bereich zur Verfügung. „Wir haben
daher keine Möglichkeit, Anfänger-
kurse zu geben“, berichtet Ausbil-
dungsleiter Niko Raftopoulos. Maxi-
mal fünf Leute dürfen auf einer Bahn
schwimmen, weswegen die Trai-
ningsgruppen verkleinert werden
mussten. Auch sie wechseln sich
wöchentlich ab. Es gibt viel zu be-
achten beim DLRG-Schwimmen in
Corona-Zeiten. Aber: „Es funktio-
niert“, befindet Niko Raftopoulos.

Endlich wieder Training: Im Beilsteiner Mineralhallenbad üben die DLRG-Ortsgruppen Untergruppenbach und Oberes Bottwartal im Wechsel. Foto: Christiana Kunz

DLRG Möckmühl
Die Ortsgruppe Möckmühl kann das
städtische Hallenbad montags und
dienstags ganz für sich nutzen, gibt
der Vorsitzende Stefan Schmidt zur
Auskunft. Es werde aber genau da-
rauf geachtet, dass die Gruppen im
Bad geschlossen gehalten werden.
Seit dem Frühjahr wurde pausiert,
jetzt trainieren alle vier Gruppen ef-
fektiv zwischen 40 und 45 Minuten.
Trotz Personenbeschränkung kön-
nen alle Schwimmer kommen. „Die
Gruppen mussten nicht umgeordnet
werden.“ Das Training funktioniere.
„Wir haben auch den Eindruck, dass
die Kinder schon der Schule wegen
gut eingewiesen sind.“ lim

Buga-Film im Kino
Das Arthaus-Kino Heilbronn zeigt
den 90-minütigen Film „Kirche auf
der Buga“ von Projektleiter Peter
Seitz. Je nach Lage haben 30 bis 80
Personen Eintritt. Anmeldung und
weitere Infos: Luise.Schadt@drs.de.

Heilbronn

 Neues Fahrzeug für die Feuerwehr
TALHEIM Die Freiwillige Feuerwehr
erhält ein neues HLF 20 (Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeug).
Nachdem schon im Januar die An-
schaffung vom Gemeinderat be-
schlossen wurde, stimmte dieser
jetzt einer europaweiten Ausschrei-
bung sowie einer Verpflichtungser-
mächtigung zur Finanzierung zu.
Der Gemeinde wurde vom Landrats-
amt Heilbronn ein Zuschuss in Höhe

von 92 000 Euro gewährt. Mit einem
Dienstleister für Feuerwehrfahr-
zeug- und Gerätebeschaffung wur-
de ein Leistungsverzeichnis erstellt,
mit dem nun die europaweite Aus-
schreibung des HLF 20 startet. Die
Talheimer Verwaltung rechnet da-
mit, dass eine Vergabe im ersten
Quartal 2021 erfolgen kann. Ausge-
liefert wird das Fahrzeug wahr-
scheinlich im Jahr 2022. bab

Hundesteuer ist Thema
Über die Erhebung der Hundesteu-
er diskutiert der Gemeinderat Ils-
feld in seiner öffentlichen Sitzung
am Dienstag, 20. Oktober, um 19
Uhr in der Gemeindehalle Ilsfeld.
Auch die Kindergärten stehen auf
der Tagesordnung: Es wird über die
Rückerstattung der Gebühren für
Schulkindbetreuung und Kita sowie
über die kommunale Bedarfspla-
nung 2020 bis 2024 beraten. Außer-
dem beschäftigen sich die Räte mit
folgenden Themen: Umwidmungs-
konzept für die Ortsumfahrung Ils-
feld; Bebauungsplan „Photovoltai-
kanlage Burgweg“; Nachtragswirt-
schaftsplan für den Eigenbetrieb
Nahwärme 2020 und Annahme von
Spenden.

Ilsfeld

Greifvögel
hautnah erleben

WÜSTENROT Die Greifvogelanlage in
Wüstenrot bietet am Sonntag,
18. Oktober, um 15 Uhr eine 45-mi-
nütige Flugvorführung an, bei wel-
cher Greifvögel hautnah erlebt wer-
den können. Anschließend beant-
worten Falkner Fragen. Eine An-
meldung unter 0177 6922971 ist er-
forderlich. Bei Regen bleibt die An-
lage geschlossen. red

„Leicht Sinniges“
im Rappenhof

WEINSBERG Eine Kunst-Perfor-
mance der Extraklasse versprechen
der Kiwanis Club Weinsberger Tal
und die Bürgerstiftung Weinsberg
im idyllischen Garten des Rappen-
hofs. Am Freitag, 23.Oktober, wer-
den fünf Farbkünstler aus der Regi-
on Musik, Texte und Bewegungen
der Tänzerinnen des Weinsberger
Ballettstudios in Malerei auf Acryl-
glas verwandeln. Die an diesem
Abend entstehenden Kunstwerke
werden vom 26. Oktober bis 14. No-
vember im Rathaus Weinsberg aus-
gestellt und am 15. November bei
Früchte Frank versteigert. Der Ein-
tritt beträgt 17 Euro inklusive einem
Begrüßungs-Cocktail. Einlass ab 17
Uhr, Beginn um 17.30 Uhr. Der Er-
lös wird zur therapeutischen Unter-
stützung von Kindern in der Corona-
Pandemie verwendet. Alle Infos zu
Kartenvorverkauf auf www.kiwanis-
weinsberger-tal.de. red

Gartenhütte
in Brand

WEINSBERG Die Polizei und die Feu-
erwehr sind am späten Donnerstag-
abend zu einem Feuer in Weinsberg
ausgerückt. Gegen 23 Uhr brach aus
bislang ungeklärter Ursache ein
Brand in einem Gartenhäuschen im
Gewann „Steinweg“ aus. Als die Ret-
tungskräfte eintrafen, stand die Hüt-
te im Vollbrand.

30 Einsatzkräfte der Feuerwehr
löschten mit sechs Fahrzeugen das
Feuer. Ein Sachschaden kann laut
Polizei noch nicht beziffert werden.
Neben der Feuerwehr und der Poli-
zei war auch ein Rettungswagen im
Einsatz. red

Unter Drogen gefahren
OBERSULM Ein 22 Jahre alter Mann
ist am Donnerstagnachmittag mit
seinem Pkw in Obersulm gefahren,
obwohl er den Wagen nicht hätte
fahren dürfen.

Laut Polizeibericht war der Fah-
rer des Audis gegen 13.45 Uhr in der
Willsbacherstraße unterwegs. Hier
wurde der Mann durch Polizeibeam-
ten kontrolliert. Bei der Überprü-
fung stellte sich heraus, dass der

Mann das Auto gleich aus zweierlei
Gründen nicht hätte fahren dürfen:
Zum einen hatte er überhaupt keine
Fahrerlaubnis und zum anderen
stand er offensichtlich unter dem
Einfluss von Drogen.

Für den Mann war somit die
Fahrt zu Ende. Er musste zur Blut-
entnahme ins Krankenhaus und
kann nun mit einer Strafanzeige
rechnen. red

Führung
„Wein im Städtle“
LAUFFEN Der Württemberger Wein-
erlebnisführer Wolfgang Keimp bie-
tet am Sonntag, 18. Oktober, eine
Stadtführung durch das am rechten
Neckarufer gelegene historische
„Städtle“ Lauffen mit ausgewählten
Schwerpunkten an, unter anderem
der Burg der Grafen von Lauffen,
der Gebäude der ehemaligen „Alten
Kelter“, alten Gefängniszellen sowie
dem Weinbau in den Steillagen. Zur
Führung gehört auch eine Weinpro-
be mit Snacks.

Die Kosten für die Stadtführung
liegen bei 22 Euro. Eine Anmeldung
ist erforderlich.

Treffpunkt am 18. Oktober ist der
Rathaushof in der Rathausstraße 10
in Lauffen um 14 Uhr. Die Führung
dauert etwa bis 16.30 Uhr.

Information und Anmeldung bei
Wolfgang Keimp unter Telefon
0174 9297585 oder per E-Mail an in-
fo@radundwein.de. red
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